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Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Einleitung

1 Einleitung

1.1 Anlass und Aufgabenstellung

Die Bundespolizei (BPOL) méchte am Standort des Flughafens Minchen einen Sonder-
bau zum Zweck der Rickfihrung vollziehbar ausreisepflichtiger Personen betreiben. Im
Auftrag der BPOL hat deshalb die Bundesanstalt fir Inmobilienaufgaben (BImA) bei der
Flughafen Minchen GmbH (FMG) angefragt, ob ein geeigneter Standort vorhanden
und die FMG bereit ist, ein Gebdude nach den Vorstellungen der BPOL zu planen, zu
errichten und es anschliefend der BImA dauerhaft zu vermieten. Die Nutzung des Ge-
baudes soll ausschlieBlich durch die BPOL erfolgen. Da im bestehenden Immobilienan-
gebot der FMG keine geeigneten Bestandsflachen dieser GréBenordnung verfigbar
sind, wird ein Neubau erforderlich.

Da sich das Vorhabensgebiet auf ca. 3.400 m2 mit dem SPA-Gebiet ,Nordliches Erdin-
ger Moos” (7637-471) Gberschneidet und erhebliche Auswirkungen auf die SPA-
Schutzgiter nicht von vorneherein offensichtlich auszuschlief3en sind, ist zu diesem Vor-
haben eine Natura2000-Vertraglichkeitsprifung nach § 34 Abs. 1 Satz 1 Halbsatz 2
BNatSchG durchzufihren.

Rechtliche Grundlage der Natura 2000-Vertraglichkeitspriifung

Nach § 34 Abs. 1 BNatSchG sind Projekte, die einzeln oder im Zusammenwirken mit
anderen Projekten oder Planen Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung oder Euro-
paische Vogelschutzgebiete in den fir ihren Schutzzweck oder fir ihre Erhaltungsziele
mafgeblichen Bestandteilen erheblich oder nachhaltig beeintrachtigen kénnen, unzu-
lassig.

Ein Vorhaben, das ein Gebiet des Netzes ,Natura 2000” erheblich beeintréchtigen

konnte, ist daher auf Vertraglichkeit mit den festgelegten Erhaltungszielen des betreffen-

den Gebietes zu Uberprifen.

GemafB § 34 Abs. 3 BNatSchG darf von den Verboten nach § 34 Abs. 1 BNatSchG

eine Befreiung nur erteilt werden, soweit es:

1. aus zwingenden Grinden des Gberwiegenden &ffentlichen Interesses, einschlief3-
lich solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art, notwendig ist

2. und zumutbare Alternativen, den mit dem Projekt verfolgten Zweck an anderer
Stelle ohne oder mit geringeren Beeintrachtigungen zu erreichen, nicht gegeben
sind.
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Wird von dem Verbot des § 34 Abs. 1 BNatSchG befreit, haben die festzusetzenden
AusgleichsmaBBnahmen (Koharenzausgleich) dazu beizutragen, dass die globale Koha-
renz des europdischen Natura 2000-Netzes sichergestellt wird (§ 34 Abs. 5
BNatSchG).

In den vorliegenden Unterlagen zur Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung wird:
- geprift, ob das Vorhaben zu erheblichen Beeintrachtigungen des EU-Vogelschutz-

gebiets ,Nordliches Erdinger Moos” (DE 7637-471) in seinen fir die Erhaltungs-
ziele oder den Schutzzweck maB3geblichen Bestandteilen fihrt.

- ggf. geprift, ob die erforderlichen Ausnahmetatbesténde gegeben sind, die eine
Zulassung trotz einer erheblichen Beeintrachtigung des EU-Vogelschutzgebiets
durch das Vorhaben erméglichen.

1.2 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets

Das Vorhaben soll auf einer unbebauten, nordwestlich an das aktuell planfestgestellte
Flughafengelénde angrenzenden Fléche errichtet werden (vgl. Abb. 1).

Abb. 1: Lage des Vorhabensbereichs

Rote Linie: Umgriff Vorhabensbereich
Blave Schraffur: EU-Vogelschutzgebiet ,Nérdliches Erdinger Moos”
Geobasisdaten: Bayerische Vermessungsverwaltung — www.geodaten.bayern.de
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Die Vorhabensflache besteht Gberwiegend aus artenarmen (Extensiv-)Grinlandfléchen,
einem Erdwall mit Sdumen und Ruderalfluren, schiitter bewachsenen Rohbodenberei-
chen sowie versiegelten Verkehrsflachen (GRUNPLAN GMBH 2026). Im Norden stehen
ndrdlich des Wegs zwei Baume sowie weitere Gehdlze. Das Gebiet hat eine Flache
von ca. 2,2 ha.

Im Norden und Osten der Vorhabensflache grenzt das EU-Vogelschutzgebiet ,Nordli-
ches Erdinger Moos” an. Im Norden und in der Sidostecke der Vorhabensflache ragt
diese auf ca. 3.400 m? in das Schutzgebiet hinein.
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Abb. 2: Luftbild des Vorhabensbereichs

Rote Linie: Umgriff des Vorhabensbereichs
Blaue Schraffur: EU-Vogelschutzgebiet ,Nérdliches Erdinger Moos”
Luftbild: Bayerische Vermessungsverwaltung — www.geodaten.bayern.de

Nordlich sowie westlich vom Standort fir den BPOL Sonderbau MUC liegt der Off-
roadpark des MSC Freisinger Bar e.V. Sudlich befindet sich die bestehende Kombi-

nierte Transit- und Abschiebehafteinrichtung des Freistaats Bayern und &stlich grenzt
das Grundstick an den Sicherheitsbereich des Flughafens an (FMG 2026).
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2 Vorhabensbeschreibung

Die nachfolgende Beschreibung des Vorhabens basiert im Wesentlichen auf der Vor-
habensbeschreibung der FMG (2026).

Hoch- und TiefbaumaBnahmen

Im Rahmen des Vorhabens ist die Errichtung eines in Teilen zwei-geschossigen freiste-
henden Gebdudeneubaus geplant. Die Grundflache des Hochbaus wird eine Lange
von ca. 76 m und eine Breite von ca. 66 m aufweisen. Die Bruttogrundflache des Ge-
baudes betragt im Erdgeschof3 ca. 4.860 m2. Die maximale Gebdudehdhe liegt bei
12,35 m. Das Gebdude wird mit einem Flachdach, als Grindach mit Photovoltaik ge-
plant, ausgestatten.

AuBerhalb des Gebaudes sind 89 Stellplatze fur Fahrzeuge der BPOL inkl. Rettungs-
fahrzeuge herzustellen. Diese werden teilweise mit auf Carports installierten Photovol-
taik-Anlagen Uberdacht. AuBBerdem werden Zufahrten, Umfahrungen, Tore, Grinanlo-
gen und Anlagen zur Versickerung der Dach- und Verkehrsflachen umgesetzt.

Griinordnung
Auf dem Projektgrundstiick ist die Pflanzung von EinzelbGumen vorgesehen. Nicht ver-

siegelte Flachen werden mit Rasen begriint und Gberwiegend als Versickerungsmulden
zur Niederschlagsentwésserung genutzt (vgl. Ver-/Entsorgung).

Die beiden Baume nérdlich der Vorhabensflache missen aus Sicherheitsgrinden (Nahe
zum Sicherheitszaun) gefallt werden.

Die planfestgestellte, im Vorhabensbereich aber noch nicht realisierte Doppelbaum-
reihe muss entsprechend der neuen planfestgestellten Grenze angepasst werden. West-
lich und nérdlich des beplanten Grundsticks sind dem entsprechend neue Doppelbaum-
reihen vorgesehen.

ErschlieBung
Die offentliche Anfahrt erfolgt vom Westen des Grundstiicks. Der nicht-6ffentliche Be-

reich der Einrichtung wird durch Schleusen mit jeweils zwei Toren erschlossen. Hierfir
ist im Osten des Grundstiicks eine Anbindung an die bestehende Straf3e im Sicherheits-
bereich (Luftseite) notwendig.

Bei der bestehenden Straflenanbindung wird westlich des Neubauvorhabens der vor-
handene StraBenbelag saniert. Zusatzlich wird eine Gehbahn an die bestehende
StraBBe angebaut, damit eine durchgehende FuBgéangerverbindung zu der Nordallee
besteht. Die vorhandene StraBBenbeleuchtung bleibt erhalten. Die Entwdsserung der
StraBBe erfolgt Gber Mulden mit belebter Oberbodenzone.
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Abb. 3: Freiflachengestaltungsplan
Quelle: : Delta Immotec GmbH nach FMG (2026), blaue Linie: Grenze EU-Vogelschutzgebiet ,Nérdliches Erdinger Moos”
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Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Vorhabenbeschreibung

Verkehr

Fahrzeugverkehr besteht aus An- und Abfahrt der dort tatigen Mitarbeiter sowie dem
Transport von RickzufGhrenden und ggf. Begleitungen in Pkw oder Bussen der BPOL.
Im Laufe eines Tages ist mit ca. 746 Fahrzeug-Fahrten zu rechnen.

Ver- und Entsorgung

Die Versorgung mit Trink- und Léschwasser sowie die Stromversorgung und Anbindung
an das IT-Netz erfolgen iber die bestehende Infrastruktur der FMG.

Die Entwasserung des geplanten Vorhabens erfolgt vollstandig Gber die ortsnahe Ver-
sickerung des anfallenden Niederschlagswassers. Das anfallende Schmutzwasser wird
in die Schmutzwasserkanalisation der FMG eingeleitet.

Ein Anschluss an das Fernwarme- und Fernkdltenetz der FMG ist nicht vorgesehen, eine
Versorgung mit Flugbetriebsstoffen nicht erforderlich.

Bauzeit und Baustelleneinrichtung
Nach aktuellen Planungen ist der Baubeginn fir 03/2027 und die Inbetriebnahme fur

08/2028 anvisiert (FMG 2026). Die Bauzeit betragt damit ca. 18 Monate. Die Baustel-
leneinrichtung ist auf dem Baufeld vorgesehen.
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Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Ubersicht Schutzgebiet

3 Ubersicht Gber das Schutzgebiet und die fir die
Erhaltungsziele mafigeblichen Bestandteile

3.1 Ubersicht Gber das Schutzgebiet

Das 4.525 ha groBe Natura 2000- Gebiet ,Nérdliches Erdinger Moos” erstreckt sich
Uber die nérdlichen und sidlichen Flughafenwiesen an den Start- und Landebahnen
weiter nach Norden bis zur A92 und nach Osten bis zum Sempt-Flutkanal bzw. bis
zum Mittlere-Isar-Kanal.

Das Nérdliche Erdinger Moos ist ein ehemaliger Niedermoorkomplex der Wirmeiszeit
aus Ackern, Intensivgriinland, nassen bis wechselfeuchten Extensivwiesen, GroBseggen-
rieden, Klein- und Abgrabungsgewdssern, Weihern, Rohbéden, Graben und Bachen,
sowie auwaldartigen Gehdlzen und Waldchen. Das Vogelschutzgebiet ist einer der
bedeutendsten Wiesenbriterlebensrdume Bayerns. Unter anderen briten hier Grof3er
Brachvogel mit einem der groBten Bestande, Uferschnepfe, Kiebitz, Feldlerche,
Grauammer und Wachtel. Insgesamt sind im Gebiet 40 Vogelarten geschitzt.

3.2 Erhaltungsziele

Von der Regierung von Oberbayern wurden fir das FFH-Gebiet folgende gebietsbezo-
gene Konkretisierungen der Erhaltungsziele vorgenommen (REGIERUNG VON
OBERBAYERN 2016):

Erhalt ggf. Wiederherstellung des Nérdlichen Erdinger Mooses als landesweit bedeut-
sames Vogelschutzgebiet am Rand der Minchner Schotterebene mit seinem weithin
offenen Mosaik aus Griinland, Feuchtwiesen und Ackern, jeweils mit tempordren
Nassstellen und Uberflutungsfléchen sowie Niedermoorkomplexen aus Streuwiesen,
Rohrichten, Groflseggenriedern, Grében, FlieBgewdssern, Stillgewdssern und Au-
waldbereichen. Erhalt ggf. Wiederherstellung offener Niedermoorlandschaften, Still-
gewdsser, Feuchtgebiische, Réhrichte, Verlandungszonen wegen ihrer groien Bedeu-
tung fir eine Vielzahl an Vogelarten, insbesondere fir Wiesenbriter. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung seiner Funktion als Brut-, Nahrungs-, Uberwinferungs-, Rast- und
Durchzugsgebiet weiterer Zugvogelarten.

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestédnde der Wiesenbriter, insbesondere von Groflem
Brachvogel, Grauammer, Kiebitz, Wachtel, Wiesenpieper, Feldlerche, Wiesen-
schafstelze sowie ihrer Lebensrdume. Erhalt der ausgedehnten, weitgehend offenen, ausrei-
chend stérungsarmen Wiesenlandschaften sowie eines ausreichend naturnahen Wasserhaushalts
(insbesondere Grundwasser) als Brutplétze und Nahrungsréume der genannten Arten sowie als
Nahrungshabitat fir Durchziigler (Kampfléufer, Weif3storch) und jagende Greifvogel
(Kornweihe, Wiesenweihe). Erhalt der Flughafenwiesen als landesweit bedeutsamen Brut-
platz fir GroBen Brachvogel, Kiebitz, Grauammer und Wachtel mit einer ausreichenden
Stérungsarmut und einem ausreichendem Nahrungsangebot unter zwingender Beriicksichtigung
der Sicherheitsbelange des Flugbetriebs.
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Erhalt ggf. Wiederherstellung einer offenen, strukturreichen Ackerbaulandschaft (z. B. Brachestrei-
fen, Nassstellen usw.) als Brutplatz fir Wachtel und Feldlerche sowie als Rast- und Uberwinte-
rungshabitate fir Kornweihe, Rohrweihe, Wiesenweihe, Kampflaufer, Bekassine,
Feldlerche, Wiesenpieper und Baumpieper.

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde von Wachtelkénig, Bekassine, Braunkehl-
chen, Tipfelsumpfhuhn, Wiesenweihe, Blaukehlchen, Rohrweihe und Weif3storch
sowie ihrer Lebensréume. Insbesondere Erhalt ggf. Wiederherstellung der Niedermoorbereiche
mit einem differenzierten Standort, Struktur- und Nutzungsmosaik aus Réhrichten, Seggenrieden,
Staudenfluren, Streu- und Nasswiesen mit eingestreuten Gewdssern und insbesondere fiir den
Wachtelkénig auch extensiv genutzter oder partiell temporér nicht genutzter Wiesen und Streu-
wiesen. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines hohen Grundwasserstands und einer ausreichenden
Stérungsarmut. Insbesondere Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkflachmoorbereiche, Feuchtge-
bische und feuchten bis nassen Hochstaudenfluren mit hohem Grundwasserstand im Viehlass-
moos, im Eittinger Moos mit Hangwiesen sowie in der Lisse und am Eittinger Weiher.

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde von Blaukehlchen, Rohrweihe und Beutel-
meise sowie von Wasservogelarten wie Reiherente, Schnatterente, Kolbenente,
Zwergtaucher und Haubentaucher sowie den Roéhrichtbewohnern Teichrohrsénger,
Schilfrohrsénger, Drosselrohrsénger, Wasserralle, Rohrschwirl und Rohrdommel.
Erhalt ggf. Wiederherstellung ihrer Brut- und Nahrungshabitate, insbesondere stérungsarmer Ge-
wadsserstrukturen sowie Verlandungs- und Réhrichtbereichen. Insbesondere Erhalt der Verlan-
dungsréhrichte, feuchter bis nasser Hochstaudenfluren und Gro3seggenrieder der Vogelfreistétte
Eittinger Weiher und der Dorfenaue sowie des Biotopmosaiks mit Kleingewdssern westlich des
Viehlassmooses.

Erhalt ggf. Wiederherstellung von Geholz-Offenland-Komplexen mit Einzelgehdlzen und Gehdlz-
gruppen als Nistplatze und Sitzwarten fir Neuntéter, Baumpieper, Gartenrotschwanz
und Nachtigall.

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde von Pirol, Turteltaube, Schlagschwirl, Grau-
specht und Trauverschnépper sowie ihrer Lebensrdume (z. B. lichte Laubwaldstrukturen); ins-
besondere Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Anteils an Alt- und Totholz sowie
Hohlenbaumen.

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Besténde des Flussregenpfeifers sowie seiner vegetationsfreien
bis schitter bewachsenen Lebensraume

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Besténde der Uferschwalbe und ihrer Niststdtten in den Ab-
baugebieten oder an anderen geeigneten Stellen.

3.3

Funktionale Beziehungen des Schutzgebiets zu ande-
ren Natura 2000-Gebieten

In dem Standard-Datenbogen des SPA-Gebiets ,Nérdliches Erdinger Moos” (LFU 2016)
sind keine weiteren Natura 2000-Gebiete mit funktionaler Beziehung angegeben.
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Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Bestand
4 Bestandsdarstellung bezogen auf den Betrachtungs-
raum

Der Betrachtungsraum des Vorhabens wird mit 300 m angesetzt, da WEIB (2016) bei
den im SDB gelisteten Vogelarten bei dem Grof3en Brachvogel den héchsten minimalen
Meideabstand zu einer vertikalen Struktur (Hochwald) bei 295 m nachwies. Die Meide-
abstande der anderen SPA-Arten liegen unter diesem Wert. Auch wenn die Kulissen-
wirkung des Neubaus deutlich geringer ausfallen dirfte als bei einem Hochwald, wird
dieser Abstand als maximale Wirkzone des Vorhabens angenommen. Dariberhinaus-
gehende Auswirkungen auf die Vogelarten des EU-Vogelschutzgebiets sind nicht zu
erwarten.

4.1 Datengrundlagen

Fir den Betrachtungsraum wurden folgende Unterlagen ausgewertet:

— Standarddatenbogen und gebietsbezogene Konkretisierung der Erhaltungsziele,
SPA-Gebiet 7637-471 ,Noérdliches Erdinger Moos” (LFU 2016, REGIERUNG VON
OBERBAYERN 2016)

— Kartierungen der Avifauna durch das Biro H2 auf den Flughafenwiesen in den Jah-
ren 2021 bis 2024 (BURO H2 2021, 2023, 2024, Hess & HECKES 2022)

— Kartierungen der Fauna in dem nérdlichen und sidlichen Bebauungsband des Flug-
hafens in den Jahren 2017 und 2019 (BURO H2 2018a, 2020)

— ergdnzende, eigene Kartierungen 2025 der Avifauna und Reptilien im Zeitraum
von Ende Februar bis Anfang September in 6 Kartierdurchgangen.

4.2 Gebietscharakteristik

4.2.1 Allgemeine Charakterisierung des Untersuchungsraumes

Das Vorhabensgebiet besteht vor allem aus Grinland. Mittig im Gebiet befindet sich
ein schmaler Erdwall, welcher mit einer Hochstaudenflur bewachsen ist. Sidlich im Ge-
biet befindet sich eine geschotterte StraBe mit Wendeflache im Osten, weiter sidlich
davon befindet sich eine Ruderalflur. Teilbereiche des Gebiets sind als Rohbodenstan-
dorte ausgebildet.

Im Norden und Westen liegen StraBen, dahinter beginnen die Fléchen des Off-
roadparks (Motocrossgelande und Modellautogelande). Diese sind in den Randberei-
chen in das Vorhabensgebiet integriert (Flachen fir die randliche Eingrinung mit einer
Doppelbaumreihe).
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AuBBerhalb der Vorhabensflache setzen sich in Richtung Norden und Westen die Flg-
chen eines Offroadparks mit Grinland, Rohbodenstandorten und Verkehrsflachen fort,
nach Stden schlieft sich die Zufahrt zur aktuellen Abschiebehafteinrichtung an, im Os-
ten liegen die nérdlichen Flughafenwiesen.

Von diesen Flachen liegen die Flughafenwiesen im Osten und die im Norden angren-
zenden Flachen des Offroadparks im Vogelschutzgebiet Nordliches Erdinger Moos.
Die Fléchen im Stiden und Westen sind nicht Teil des Vogelschutzgebiets (vgl. Abb. 2).

4.2,2 Vorkommen von Arten des Standarddatenbogens

Im Standarddatenbogen sind die in Tab. 1 aufgefihrten Arten aufgefihrt.

Tab. 1: Vorkommen der im Standarddatenbogen aufgefihrten Arten
im Betrachtungsraum

RLBY/ D = Rote Liste Bayern/ Deutschland
0 = ausgestorben oder verschollen; 1 = vom Aussterben bedroht; 2 = stark
gefdhrdet; 3 = gefdhrdet; V = Arten der Vorwarnliste; R = extrem seltene Arten
oder Arten mit geografischen Restriktionen; * = ungefdhrdet; nb = nicht bewer-
tet

grin Arten mit Brutnachweisen des SPA innerhalb eines 300 m Umfelds zum Vorha-
ben (It. Kartierungen, sieche Abschn. 4.1)

dt. Name wiss. Name RL BY |RL D | Kartierungsergebnisse/

Bemerkungen

Baumpieper Anthus trivialis 2 V | keine Nachweise

Bekassine Gallinago gallinago 1 1 |keine Nachweise

Beutelmeise Remiz pendulinus \% * | keine Nachweise

Blaukehlchen Erithacus cyanecula * * | keine Nachweise

Braunkehlchen Saxicola rubetra 1 2 |Beobachtung am 23.04.2025 bei eige-
nen Kartierungen auf Flughafenwiesen
stlich des Vorhabensgebiets (Durchzig-
ler)
Nachster Nachweis vom BURO H2 in
mehr als 1,2 km Enffernung als Zuggast
(Stand 2023)
Kein Brutvogel im Vogelschutzgebiet

Drosselrohrsénger | Acrocephalus arundi- 3 * | keine Nachweise

naceus
Feldlerche Alauda arvensis 3 3 |2025 einmalig Aufflug der Feldlerche im

Norden auf der Modellautostrecke, also
innerhalb des SPA-Gebiets und des Vor-
habensgebiets, sonst nur in den
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Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung

Bestand

dt. Name

wiss. Name

RL BY

RLD

Kartierungsergebnisse/
Bemerkungen

angrenzenden Flughafenwiesen (eigene
Kartierungen, Abstand zur Vorhabensfls-
che 50 m bis 100 m)

Brutnachweis 2019 innerhalb des Vorha-
bensgebiets im Osten, jedoch auBBerhalb
des SPA-Gebiets (BUro H2, 2020)

weitere Nachweise durch das BURO H2
auf den Flughafenwiesen nordéstlich an-
grenzend (3 Brutpaare im 300 m Umfeld,
ndhester Nachweis in 130 m Entfernung

- Stand 2024)

Flussregenpfeifer

Charadrius dubius

Nachweis auf der Vorhabensfléche
(2019) auBerhalb des SPA, jedoch ohne
Brutverdacht (BURO H2, 2020), Flache
wurde 2025 bei eigenen Kartierungen
nicht als geeigneter Lebensraum einge-
stuft.

Einmalige Beobachtung Flussregenpfeifer
auf Kiesfléche nérdlich des Vorhabensbe-
reichs im Vogelschutzgebiet, Brut auf der
Kiesfléche wg. Stérungen durch Off-
roadpark unwahrscheinlich (PAN 2025)

2023 und 2024 keine Nachweise auf
den Flughafenwiesen im 300m-Umfeld
(Buro H2)

Gartenrotschwanz

Phoenicurus phoeni-

curus

Keine Nachweise

Grauammer

Emberiza calandra

2025 einmalige Beobachtung auf Flugha-
fenwiesen in ca. 200 m Enffernung zur

Vorhabensflache (PAN 2025)

Brutnachweis 2019 knapp &stlich aufer-
halb des Vorhabensgebiets im SPA (BURO
H2, 2020)

Brutverdacht 2023 und 2024 auf den
Flughafenwiesen nordéstlich angrenzend
(1 Brutpaar in ca. 200m bzw. 300 m Ent-
fernung, BUrRO H2)

Grauspecht

Picus canus

Keine Nachweise

Grof3er Brachvo-
gel

Numenius arquata

2023 und 2024 jeweils 1 Brutnachweis

des Grof3en Brachvogels auf den Flugha-
fenwiesen in ca. 200 m bzw. 220 m Ent-
fernung (BUrRO H2)

Haubentaucher

Podiceps cristatus

Keine Nachweise

Kampflaufer

Calidris pugnax

Néchster Nachweis in mehr als 1,7 km
Entfernung als Zuggast (Stand 2023,
BURO H2)

PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH

13



Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung

Bestand

Kartierungsergebnisse/

dt. Name wiss. Name RLBY |RLD
Bemerkungen
Kiebitz Vanellus vanellus 2 2 2023 und 2024 néchster Nachweis in
mehr als 550 m bzw. 660 m Entfernung
(BURO H2)
Kolbenente Netta rufina * * | Keine Nachweise
Kornweihe Circus cyaneus 0 1 |Keine Nachweise
Nachtigall Luscinia megarhyn- * * | Keine Nachweise
chos
Neuntdter Lanius collurio \Y * | Né&chster Nachweis in mehr als 3 km Ent-
fernung (Stand 2023, BUrRO H2)
Vorkommen auf Fléchen nérdlich und
westlich des Offroadparks méglich
Pirol Oriolus oriolus \% V | Keine Nachweise
Reiherente Aythya fuligula * * | Keine Nachweise
Rohrdommel Botaurus stellaris 1 3 | Keine Nachweise
Rohrschwirl Locustella luscinioides * * | Keine Nachweise
Rohrweihe Circus aeruginosus * * | Néchster Nachweis in mehr als 450 m
Entfernung (Stand 2023, BUrO H2)
Schilfrohrsénger Acrocephalus * * | Keine Nachweise
schoenobaenus
Schlagschwirl Locustella fluviatilis \% * | Keine Nachweise
Schnatterente Anas strepera * * | Keine Nachweise
Teichrohrsanger Acrocephalus * * | Keine Nachweise
scirpaceus
Traverschnapper Ficedula hypoleuca \% 3 |Keine Nachweise
Tipfelsumpfhuhn Porzana porzana 1 3 | Keine Nachweise
Turteltaube Streptopelia turtur 2 2 | Keine Nachweise
Uferschwalbe Riparia riparia \% * | Keine Nachweise
Wachtel Coturnix coturnix 3 V| Néchster Nachweis in ca. 400 m Entfer-
nung &stlich auf den Flughafenwiesen
(Stand 2023, Buro H2)
Weitere Vorkommen auf Fléchen nérdlich
und westlich des Offroadparks méglich
Woachtelkénig Crex crex 2 1 | Keine Nachweise
Wasserralle Rallus aquaticus 3 V | Keine Nachweise
Wei3storch Ciconia ciconia * V | Keine Nachweise
Wiesenpieper Anthus pratensis 1 2 |2023 als Zuggast auf den
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Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Bestand

Kartierungsergebnisse/

dt. Name wiss. Name RLBY (RLD
Bemerkungen

Flughafenwiesen nachgewiesen (BURO
H2)

Wiesenschafstelze | Motacilla flava Keine Nachweise

Vorkommen auf Fléchen nérdlich und
westlich des Offroadparks méglich

Wiesenweihe Circus pygargus R 2 | Néachster Nachweis in mehr als 4,5 km
Entfernung (Stand 2023, BUrRO H2)

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis Keine Nachweise

Von den im Standarddatenbogen aufgefihrten Arten sind damit innerhalb des 300 m
Umfelds um das Vorhaben innerhalb des SPA bei den Kartierungen aus den Jahren
2019, 2023, 2024 und 2025 nur Brutvorkommen der Feldlerche, der
Grauammer und des Gro3en Brachvogels nachgewiesen worden.

Nordlich und westlich des Offroadparks sind auf den mit Gehélzen durchsetzten Ackern
und Wiesen auch Brutvorkommen von Neuntéter, Wachtel und Wiesenschaf-
stelze méglich. Diese Arten werden deshalb mit betrachtet.

Vom Flussregenpfeifer liegen bei keiner der Kartierungen Brutnachweise vor. 2019
wurde die Art zwar auf der Vorhabensflache (jedoch auflerhalb des Vogelschutzge-
biets) beobachtet. Der Nachweis wurde jedoch nicht als Brutverdacht eingestuft (Biro
H2, 2020). 2025 wurde die Art einmalige auf der Kiesflache nordlich des Vorhabens-
bereichs (im Vogelschutzgebiet) beobachtet. Wegen der dortigen Stérungen durch den
Offroadpark wird aber auch 2025 nicht von einer Brut in diesem Bereich ausgegangen.
Der Flussregenpfeifer wird nachfolgend deshalb nicht weiter behandelt.

Fir alle anderen auf dem Standarddatenbogen aufgefihrten Arten sind keine Nach-
weise innerhalb des Betrachtungsraums bekannt und auch nicht zu erwarten. Auswir-
kungen des Bauvorhabens auf andere Arten, die auBerhalb des Untersuchungsraums
von 300 m vorkommen, sind auszuschlieBen. Die Arten sind daher fir die vorliegende
Untersuchung nicht relevant.
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Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Wirkungen

5 Projektwirkungen

Im Rahmen der Natura 2000-Prisfung sind ausschlieBlich Auswirkungen auf die Vogel-
vorkommen im Vogelschutzgebiet relevant. Beeintréchtigungen kénnen also entweder
durch die Inanspruchnahme des Teils des Vorhabensbereichs, der im Vogelschutzgebiet
liegt, entstehen oder durch Fernwirkungen, die in das Vogelschutzgebiet hineinreichen.

5.1 Baubedingte Wirkfaktoren

Wahrend der Durchfihrung der BaumafBnahme kann es grundsatzlich zu folgenden

baubedingten Auswirkungen kommen:

— Toétung oder Verletzung von im Vogelschutzgebiet britenden, nach Tab. 1 relevan-
ten Arten (europdische Vogelarten nach Art. 1 der Vogelschutz-Richtlinie) bei den
Bauarbeiten

— Stérung von geschitzten, im Vogelschutzgebiet britenden Arten durch Emissionen,
Baustellenverkehr, Baustellenlarm, Staub, Erschitterungen, Lichtreize efc.

5.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren

Folgende anlagebedingten Auswirkungen sind zu prifen:
— Verlust von Lebensrdumen geschitzter Arten im Vogelschutzgebiet aufgrund von
Flacheninanspruchnahme. Denkbar waren
* die Uberbauung des Griinlands auf dem Teil der Vorhabensflache, die sich mit
dem SPA-Gebiet Uberschneidet (Lebensraum von Wiesenbritern)
* die Entwertung der angrenzenden Flughafenwiesen als Lebensraum durch eine
Kulissenwirkung auf Wiesenbriter durch den Neubau.
— Verlust von essentiell notwendigen Nahrungshabitaten oder Habitatbestandteilen
von im EU-Vogelschutzgebiet britenden Arten.

5.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Betriebsbedingt kann es zu Larm und Beunruhigung durch die Anwesenheit von Men-
schen und Tieren kommen. Im Umfeld der geplanten Einrichtung liegen durch den Flug-
hafenbetrieb und die Nutzung der Flachen im Westen und Norden als Moto-Cross-
Gelande jedoch erhebliche Vorbelastungen vor.

Mit der Gefahr von Vogelschlag ist nicht zu rechnen, da bei dem Sonderbau der BPOL
aus Sicherheitsgrinden keine grof3en Fenster- bzw. Glasflachen geplant sind. Auch Sté-
rungen durch Licht sind im Vergleich zu den Lichtemissionen der Start- bzw. Landebahn
als vernachlassigbar einzustufen.
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Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Beurteilung Beeintrachtigung

6 Beurteilung der vorhabensbedingten Beeintréachtigun-
gen bezogen auf Schutzzweck und Erhaltungsziele

6.1 Grofler Brachvogel

Bestand

Zum Bestand des Brachvogels im Vorhabensgebiet und seiner Umgebung liegen fol-

gende Informationen vor (vgl. Abb. 4):

- Auf den Flughafenwiesen wurde in den Erhebungsperiode 2023 und 2024 jeweils
ein Brutpaar des Grof3en Brachvogels in ca. 220 m Enffernung zum Vorhabensge-
biet festgestellt (BURO H2 2023, 2024).

%
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Nachweise GroBer Brachvogel Sonstiges

©  wahrscheinlich britend (Biro H2 2024)  [__] Umgriff Plangebiet
[ | wahrscheinlich britend (Biro H2 2023) I:I Untersuchungsbereich (300 m)

[+] sicher britend (Biro H2 2023) SPA-Gebiet
N
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m

Abb. 4: Nachweise Grofler Brachvogel
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Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Beurteilung Beeintrachtigung

— Insgesamt wurden 2024 (in Klammern Angaben fir 2023) 94 (99) Reviere des
Grof3en Brachvogels erfasst, davon 50 (59) auf den nérdlichen Flughafenwiesen.

—  Weder bei den Kartierungen 2017 oder 2019 (Biro H2 2018b, 2020) noch bei
den Erhebungen in 2025 konnte die Art auf der Vorhabensflache selbst nachgewie-
sen werden. Die Flache ist wegen der umliegenden Gebdude und Gehdlze sowie
der vorhandenen Stérungen auch nicht als Brutplatz des Brachvogels geeignet.

Erhaltungsziel

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde der Wiesenbriter, insbesondere von Gro-
Bem Brachvogel [...] sowie ihrer Lebensrdume. Erhalt der ausgedehnten, weitgehend
offenen, ausreichend stérungsarmen Wiesenlandschaften sowie eines ausreichend na-
turnahen Wasserhaushalts (insbesondere Grundwasser) als Brutplatze und Nahrungs-
raume der genannten Arten [...]. Erhalt der Flughafenwiesen als landesweit bedeutsa-
men Brutplatz fir Grof3en Brachvogel [...] mit einer ausreichenden Stérungsarmut und
einem ausreichendem Nahrungsangebot unter zwingender Bericksichtigung der Si-
cherheitsbelange des Flugbetriebs.

Anlagebedingte Auswirkungen
Durch das Vorhaben wird kein Lebensraum des Grof3en Brachvogels direkt Gberbaut.

Durch die Herstellung des Sonderbaus der BPOL wdre aber die Entstehung einer Kulis-
senwirkung, die zu einem Meideverhalten des Brachvogels fihrt, denkbar.

Nach KREUZIGER (2008) kénnen horizontale Kulissen die Populationen von Wiesenbri-
tern erheblich beeintrachtigen. Unter horizontalen Kulissen versteht KREUZIGER dabei
Strukturen mit einer Mindesthohe von 2-3 m und einer Mindestbreite von 20-50 m (z. B.
Walder, Siedlungsbereiche).

Als horizontale Kulissen wirken im Rahmen des Vorhabens:

— Gebdaude des Sonderbaus der BPOL: ca. 12,35 m hoch, Breite ca. 60 m

— Uberdachte Stellplatze dstlich des Gebaudes, ca. 3,3 m hoch, Breite ca. 60 m

— doppelte Baumreihe im Norden den Vorhabensbereich: Kulissenwirkung nur im Os-
ten, dort Baumhodhen ca. 15 m, Breite ca. 20 m

Die Wirkweite einer horizontalen Kulisse ist nach KREUZIGER in etwa so hoch anzusetzen
wie ihre horizontale Dimension (also Breite), maximal jedoch bis 300 m (in begrinde-
ten Ausnahmefallen bis 500 m).

Im vorliegenden Fall haben Gehdlze, Stellplatze und Gebdude zusammen eine Nord-
Stud-Ausrichtung (und damit von den Flughafenwiesen aus gesehen eine Breite) von ca.

100 m.
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Der Bereich, in dem eine Beeintrachtigung durch Kulissenwirkung eintritt, wird deshalb
mit 100 m angenommen. Dies entspricht auch anderen Angaben in der Literatur nach
denen der Brachvogel einen Abstand von mind. 100 m zu hohen, geschlossenen Ver-
tikalkulissen (grofie und dichte Baumreihen, Walder, Siedlungen, grofie Hofanlagen)
und zu Stromleitungen einhalt (LBM 2021).

Da die Brutplatze deutlich weiter entfernt liegen als die Kulissenwirkung reicht, ist von
keinen erheblichen Beeintrachtigungen auszugehen.

Baubedingte Auswirkungen

Durch die Bauarbeiten kdnnen zeitlich begrenzte Stérungen auftreten. Auswirkungen
auf den Brachvogelbestand auf den Flughafenwiesen sind dabei angesichts der Entfer-
nung zum ndchsten Brutplatz aber nicht zu befirchten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt kommt es zu einer nur geringfigigen Erhéhung der Stérung. Zusatzli-
cher Fahrzeugverkehr besteht aus An- und Abfahrt der Mitarbeitenden sowie durch den
Transport von Rickzufihrenden. Die zusétzliche Belastung ist im Vergleich zu den ak-
tuellen Stérungen durch den Flughafenbetrieb jedoch als vernachlassigbar zu betrach-
ten. Auswirkungen auf die Brachvogelbrutplatze sind wegen der Entfernungen auszu-
schlieBen.

Auswirkungen auf die Wiederherstellbarkeit von Lebensrdumen

Durch das Vorhaben werden ca. 3.400 m? fir die Anlage der Doppelbaumreihe und
die Freiflachen in Anspruch genommen, die innerhalb des SPA-Gebiets liegen. Da der
Brachvogel jedoch Mindestabstande zu Gehdlzen und StraBBen einhdalt und in mindes-
tens drei Himmelsrichtungen offene Landschaft ohne vertikale Strukturen bendtigt (vgl.
WEIR 2016), ist das Gebiet durch die Lage am Offroadpark im Norden und Westen
und das angrenzende Flughafenareal im Siden nicht als Habitat des Brachvogels ge-
eignet. Die Herstellung eines Lebensraums des Brachvogels ist deshalb im Vorhabens-
bereich — unabhangig vom Sonderbau der BPOL — nicht maglich.

6.2 Feldlerche

Bestand

Uber den Bestand der Feldlerche im Vorhabensgebiet und seiner Umgebung liegen

folgende Informationen vor (vgl. Abb. 5):

— Bei den Kartierungen des Biros H2 wurden 2023 in einem 300 m Umfeld um das
Vorhabensgebiet zwei Brutpaare der Feldlerche festgestellt, eines in ca. 200 m
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Entfernung und eines in ca. 230 m Entfernung. 2024 wurden dann 3 Brutpaare im
300 m-Umfeld nachgewiesen. Die Entfernung zum Vorhabensgebiet betrugen
130 m, 240 m und 250 m.

- Insgesamt wurden 2024 im Bereich der nérdlichen und sidlichen Start-/Landebah-
nen 210 Brutpaare der Feldlerche festgestellt, davon wiederum 110 auf den nérd-
lichen Flughafenwiesen.

- 2019 wurde ein Revier der Feldlerche auf dem Grinland im Osten innerhalb des
Vorhabensgebiets, jedoch auBerhalb des SPA-Gebiets, nachgewiesen (Biro H2

2020).
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Abb. 5: Kartiernachweise Feldlerche
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— 2025 wurde die Feldlerche dreimal auf den angrenzenden Flughafenweisen in ei-
ner Enffernung von mindestens 50 m bis 100 m beobachtet. Es wird von einer Brut
in diesem Bereich ausgegangen.

— Am 03.04.2025 wurde eine Feldlerche Gber der Modellautostrecke nérdlich des
Vorhabens auffliegend beobachtet, weitere Nachweise auf derselben Flache konn-
ten jedoch bei keinem weiteren Kartierdurchlauf gemacht werden. Da die Flache
aufgrund der Stérungen durch die Nutzung als Modelllautostrecke und aufgrund
der Kulissenwirkung der Gebdude im Siden (ca. 100 m Entfernung) und der Ge-
hélze auf dem Gelande (Hecken in unmittelbarer Umgebung des Beobachtungsorts,
vgl. Abb. 5) nur eine geringe Eignung als Brutplatz der Art aufweist, wird davon
ausgegangen, dass es sich um eine der Feldlerchen handelte, die auf den angren-
zenden Flughafenwiesen britet.

Die 2025 von PAN durchgefihrten Kartierungen geben damit keinen Hinweis darauf,
dass ein Revierzentrum der Art innerhalb des Vorhabensgebiets liegt. Damit ist auch in
dem im Vorhabensgebiet liegende Teil des SPA von keinem aktuellen Brutvorkommen
der Feldlerche auszugehen. Das 2019 im Vorhabensbereich festgestellte Revier wurde
also aufgegeben oder nach Norden bzw. Osten verlegt.

Erhaltungsziele

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestande der Wiesenbriter, insbesondere von [...]
Feldlerche [...] sowie ihrer Lebensrdume. Erhalt der ausgedehnten, weitgehend offenen,
ausreichend stérungsarmen Wiesenlandschaften sowie eines ausreichend naturnahen
Wasserhaushalts (insbesondere Grundwasser) als Brutplétze und Nahrungsréume der
genannten Artfen [...].

Erhalt ggf. Wiederherstellung einer offenen, strukturreichen Ackerbaulandschaft (z. B.
Brachestreifen, Nassstellen usw.) als Brutplatz fir Wachtel und Feldlerche [...].

Anlagebedingte Auswirkungen

Direkte Uberbauungen von Feldlerchenhabitaten kénnen nicht stattfinden, da die
nachstgelegenen Brutplatze auferhalb des Vorhabensbereichs in den &stlich angren-
zenden Flughafenwiesen liegen. Eine gelegentliche Nutzung des Vorhabensbereichs
als Nahrungshabitat ist nicht auszuschlieBen. Angesichts der groBfléchigen angrenzen-
den Extensivwiesen hat der Vorhabensbereich aber sicher keine essentielle Bedeutung
als Nahrungslebensraum.

Da vertikale Strukturen auf die Feldlerche eine Kulissenwirkung haben, sind der Bau
von Gebduden und die Pflanzung von Gehélzen grundsatzlich dazu geeignet, den
Lebensraum der Art so weit abzuwerten, dass er nicht mehr genutzt bzw. gemieden

wird. Nach den Vorgaben des Umweltministeriums (STMUV 2023) kénnen fir die Feld-
lerche folgende Meidungsabstande angenommen werden: 50 m bei Feldhecken und
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Einzelbaumen, 120 m bei Feldgehdlzen und Baumreihen und 160 m bei geschlossenen
Geholzbestanden.

Im vorliegenden Fall sind das Gebdude des Sonderbaus der BPOL (ca. 12,35 m hoch,
ca. 60 m lang) und die doppelte Baumreihe im Norden den Vorhabensbereich (ca. 15
m hoch, Breite ca. 20 m breit) zu bericksichtigen. Die Gberdachten Stellplatze durften
keine groBere Kulissenwirkung auf die Feldlerche haben.

Die Kulissenwirkung der Gehélze wird mit 50 m angenommen (Feldhecke, Einzelge-
hélze). Fir die Kulissenwirkung von Gebduden gibt es keine Vorgaben zu Meidungs-
abstanden. Sie dirfte aber Ghnlich grof sein.

Der néchstgelegene Brutplatz der Feldlerche lag 2024 ca. 140 m von den Gehélzen
und ca. 200 m vom Gebdude entfernt. 2023 lag der nachste Brutplatz > 200m entfernt.
Die Beobachtungen 2025 deuten auf ein Revierzentrum im Bereich der Flughafenwie-
sen in 50 m bis 100 m Entfernung zum Vorhabensbereich hin. Der Abstand zur Dop-
pelbaumreihe betragt damit mind. 50 m, der zum Gebdude mind. 90 m.

Die Brutplatze liegen damit auBBerhalb des Bereichs mit Kulissenwirkung. Eine Stérung
durch Kulissenwirkung ist deshalb bei der Feldlerche nicht anzunehmen.

Baubedingte Auswirkungen

Durch die Bauarbeiten kénnen zeitlich begrenzte Stérungen auftreten. Auf dem Flugha-
fengeldnde herrscht eine hohe Vorbelastung durch Stérungen. Erhebliche zusatzliche
Stérungen mit Auswirkungen auf das angrenzende SPA-Gebiet, welches direkt an den
Flughafen und insbesondere an die Start- und Landebahnen angrenzt, sind durch die
Bauarbeiten nicht zu erwarten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt kommt es zu einer nur geringfigigen Erhohung der Stérung. Zusatzli-
cher Fahrzeugverkehr besteht aus An- und Abfahrt der Mitarbeitenden sowie durch den
Transport von Rickzufihrenden. Die zusatzliche Belastung ist im Gegensatz zu den
aktuellen Stérungen durch den Flughafenbetrieb jedoch als vernachlassigbar zu be-
trachten.

Auswirkungen auf die Wiederherstellbarkeit von Lebensrdumen

Durch das Vorhaben werden ca. 3.400 m2 Griinland , Ruderal- und Rohbodenfléchen
sowie Gehdlze im Vogelschutzgebiet fir die Anlage der Doppelbaumreihe und der
Freianlagen in Anspruch genommen. Da sich diese Bereiche jedoch durch die angren-
zenden, bereits bestehenden Stérungen nicht als Habitat der Feldlerche eignet, ver-
schlechtert sich auch die Wiederherstellbarkeit des Lebensraums in diesen Bereich nicht
im Vergleich zum aktuellen Zustand. Beeintrachtigungen sind nicht erkennbar.
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6.3 Grauammer

Bestand

Folgende Bestandsinformationen liegen zur Grauammer vor (vgl. Abb. 7):

- Bei den Kartierungen auf den Flughafenwiesen wurde 2023 das ndchste Brutpaar
der Grauammer in ca. 310 m Entfernung zum Vorhabensbereich festgestellt (BURO
H2 2023). 2024 lag der naheste Brutplatz ca. 200 m vom Vorhabensbereich ent-
fernt (BURO H2 2024)

- Insgesamt wurden 2024 (in Klammern 2023) 28 (25) Reviere der Grauammer er-
fasst, davon 9 (6) auf den nérdlichen Flughafenwiesen.

- AuBerdem wurde 2019 das ein Grauammerbrutpaar an der dstlichen Grenze des
Vorhabensgebiets und damit auch innerhalb des SPA-Gebiets nachgewiesen (BURO
H2 2020).

Legende
Nachweise Grauammer Sonstiges
(O wahrscheinlich briitend (Biiro H2 2024) D Umgriff Plangebiet
[ wahrscheinlich briitend (Biro H2 2023) D Untersuchungsbereich (300 m)

) wahrscheinlich briitend (Biiro H2 2019) SPA-Gebiet
N

0 112,5 225
m

Abb. 6: Kartiernachweise Grauammer

- Bei den Kartierungen 2025 wurde einmalig Grauammern in ca. 300 m Enffernung
auf den Flughafenwiesen beobachtet werden.
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Erhaltungsziel

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde der Wiesenbriter, insbesondere von [...]
Grauammer [...] sowie ihrer LebensrGume. Erhalt der ausgedehnten, weitgehend offe-
nen, ausreichend stérungsarmen Wiesenlandschaften sowie eines ausreichend natur-
nahen Wasserhaushalts (insbesondere Grundwasser) als Brutplatze und Nahrungs-
rGume der genannten Arten [...]. Erhalt der Flughafenwiesen als landesweit bedeutsa-
men Brutplatz fir [...] Grauammer [...] mit einer ausreichenden Stérungsarmut und ei-
nem ausreichendem Nahrungsangebot unter zwingender Bericksichtigung der Sicher-
heitsbelange des Flugbetriebs.

Anlagebedingte Auswirkungen

Da bei den Kartierungen 2025 keine Nachweise der Grauammer erfolgt sind, wird
davon ausgegangen, dass es sich bei der Vorhabensflache nicht um einen aktuellen
Grauammernlebensraum handelt. Die Inanspruchnahme der 3.400 m?, die im SPA lie-
gen, ist deshalb nicht mit einem Lebensraumverlust fir die Art verbunden.

Bei der Grauammer betragt der Abstand mind. 100 m zu gréBeren Feldgehdlzen und
Hecken und mind. 200 m zu geschlossenen Gehdlzkulissen (LBM 2021). Im vorliegen-
den Fall ist von einer Kulissenwirkung von ca. 100 m auszugehen. Angesichts der Ent-
fernung des nachsten Brutplatzes (ca. 200 m) sind damit keine erheblichen Beeintréch-
tigungen durch Kulissenwirkung fir die Grauammer anzunehmen.

Baubedingte Auswirkungen

Durch die Bauarbeiten kdnnen zeitlich begrenzte Stérungen auftreten. Auswirkungen
auf die Brutplatze der Grauammer auf den Flughafenwiesen sind angesichts der Entfer-
nung dabei aber nicht zu befirchten.

Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt kommt es zu einer nur geringfigigen Erhdhung der Stérung. Zusatzli-
cher Fahrzeugverkehr besteht aus An- und Abfahrt der Mitarbeitenden sowie durch den
Transport von Rickzufihrenden. Die zusétzliche Belastung ist im Gegensatz zu den
aktuellen Stérungen durch den Flughafen jedoch als vernachlassigbar zu betrachten.
Auswirkungen auf den Grauammer-Bestand auf den Flughafenwiesen sind nicht zu be-
frchten.

Auswirkungen auf die Wiederherstellbarkeit von Lebensrdumen

Durch das Vorhaben werden ca. 3.400 m? im Vogelschutzgebiet in Anspruch genom-
men, die aktuell jedoch nicht als Habitat der Grauammer dienen. Die geringfigige
Uberbauung des SPA-Gebiets am &stlichen Rand des Vorhabensgebiets verschlechtert
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nicht die allgemeine Wiederherstellbarkeit der Lebensraume der Grauammer im SPA-
Gebiet, die Auswirkung wird daher als unerheblich eingestuft.

6.4 Sonstige potenzielle Vorkommen im Norden und
Westen des Offroadparks

Bestand

Im Norden und Osten des Offroadsparks sind auf den mit Gehdlzen durchsetzten
Ackern und Wiesen Vorkommen von Neuntdter, Wachtel und Wiesenschafstelze mog-
lich (vgl. Abschn. 4.2.2). Bei den Kartierungen 2025 wurden die Arten auf der Vorho-
bensflachen und deren naheren Umgebung nicht beobachtet. Brutplatze der Arten kdnn-
ten aber jenseits des Offroadparks im Norden und Westen liegen.

Erhaltungsziel

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Bestdnde der Wiesenbriter, insbesondere von [...]
Woachtel [...] Wiesenschafstelze sowie ihrer Lebensraume. Erhalt der ausgedehnten,
weitgehend offenen, ausreichend stérungsarmen Wiesenlandschaften sowie eines aus-
reichend naturnahen Wasserhaushalts (insbesondere Grundwasser) als Brutplatze und
Nahrungsrédume der genannten Arten [...].

Erhalt ggf. Wiederherstellung einer offenen, strukturreichen Ackerbaulandschaft (z. B.
Brachestreifen, Nassstellen usw.) als Brutplatz fir Wachtel [...].

Erhalt ggf. Wiederherstellung von Gehélz-Offenland-Komplexen mit Einzelgehdlzen
und Gehdlzgruppen als Nistplatze und Sitzwarten fir Neuntéter [...].

Anlagebedingte Auswirkungen

Brutplatze der Arten kénnen nur auflerhalb des Offroadparks liegen und haben damit
mindestens einen Abstand von 100 m zur Vorhabensflache. Beeintrachtigungen durch
die Uberbauung von (Teil)Lebensréumen sind damit auszuschlieBen.

Eine Kulissenwirkung auf die Arten ist auszuschlieBen, da zwischen den potentiellen
Brutplatzen und der Vorhabensfléche gréBtenteils bereits Gehélzkulissen stehen und die
Arten auch nicht besonders empfindlich gegeniber Kulissen sind.

Baubedingte Auswirkungen

Durch die Bauarbeiten kdnnen zeitlich begrenzte Stérungen auftreten. Auswirkungen
auf die potentiellen Bestande der Arten sind aber angesichts der Entfernungen nicht zu
befirchten.
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Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingt kommt es zu einer nur geringfigigen Erhdhung der Stérung. Zusatzli-
cher Fahrzeugverkehr besteht aus An- und Abfahrt der Mitarbeitenden sowie durch den
Transport von Rickzufihrenden. Die zusétzliche Belastung ist im Vergleich zu den ak-
tuellen Stérungen durch den Flughafenbetrieb jedoch als vernachlassigbar zu betrach-
ten. Auswirkungen auf die potentiellen Besténde der Arten sind wegen der Enffernungen
auszuschlieBen.

Auswirkungen auf die Wiederherstellbarkeit von Lebensrdumen

Durch das Vorhaben werden ca. 3.400 m2 in Anspruch genommen, die innerhalb des
SPA-Gebiets liegen. Aktuell sind die Flachen wegen der umliegenden bestehenden Nut-
zungen (Gebaude, Offroadpark efc.) nicht als Lebensraum der Arten geeignet.

Theoretisch lieBen sich auf den Flachen evil. neue Habitate der Arten schaffen. Diese
Méglichkeit geht durch das geplante Vorhaben verloren. Die Méglichkeit zur Schaffung
von Lebensrdumen der Arten sind im Vogelschutzgebiet jedoch auch an anderer Stelle
in groBer Menge vorhanden. Erhebliche Auswirkungen auf die Wiederherstellbarkeit
von LebensrGumen der Arten ergeben sich durch die Inanspruchnahme der 3.400 m?

deshalb nicht (vgl. Abschn. 8).
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7 Vorhabensbezogene Mafinahmen zur Schadensbe-
grenzung

MaBBnahmen zur Schadensbegrenzung haben die Aufgabe, die Beeintrachtigung von
Erhaltungszielen des Vogelschutzgebietes zu verhindern bzw. soweit zu begrenzen,
dass diese unterhalb der Erheblichkeitsschwelle bleiben. Folglich tragen sie wesentlich
zur Vertraglichkeit des Vorhabens bei.

Da bei keiner der untersuchten Arten Auswirkungen auf den Bestand innerhalb des
Vogelschutzgebiets zu erwarten sind, werden im vorliegenden Fall keine vorhabensbe-
zogenen Maf3nahmen zur Schadensbegrenzung bendtigt.

8 Beurteilung der Erheblichkeit der Beeintréchtigungen

Die 3.400 m? des Vorhabensbereichs, die im Vogelschutzgebiet liegen, sind als Le-
bensraum fir Brachvogel, Feldlerche und Grauammer nicht geeignet, da diese offene
Landschaften bevorzugen und Abstand zu Gehélzkulissen sowie Gebduden einhalten.
Durch die Inanspruchnahme der 3.400 m? gehen also keine Lebensrdume der Arten
verloren. Auch eine Herstellung von Lebensraumen fir diese Arten ware auf dieser Fla-
che nicht maglich.

Etwas anders ist die Situation in Bezug auf Neuntdter, Wachtel und Schafstelze zu
bewerten. Die 3.400 m?2sind zwar aktuell auch fir diese Arten nicht geeignet. Es ware
aber méglich dort einen Lebensraum fir die Arten zu entwickeln. Durch den geplanten
Sonderbau der BPOL wird dies jedoch verhindert. Diese Einschrankung fir die
(Wieder-JHerstellung von Lebensréumen fir die Arten wird aber nicht als erheblich ein-
gestuft, da die Flache von 0,34 ha in dem 4.525 ha grof3en Vogelschutzgebiet, in dem
auf den meisten Flachen ebenfalls MaBnahmen fir die Arten méglich waren, zu ver-
nachl@ssigen ist.

Sonstige Auswirkungen durch Kulissenwirkung oder bauzeitliche bzw. betriebliche St&-
rungen sind bei allen Arten ebenfalls nicht als erheblich einzustufen (vgl. Abschn. 6.1

bis 6.4).

Damit ist fir alle Arten mit keinen erheblichen Beeintréachtigungen durch die
Errichtung des Sonderbaus der BPOL zu rechnen.
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9 Zusammenfassung

Die Bundespolizei plant die Errichtung eines Sonderbaus auf dem Geldnde des Flugha-
fens Minchen. Das 2,2 ha groBBe Vorhabensgebiet tberschneidet sich auf ca.
3.400 m?2 mit dem EU-Vogelschutzgebiet ,Nérdliches Erdinger Moos” (7637-471). Um
die Auswirkungen des Vorhabens auf das Vogelschutzgebiet beurteilen zu kdnnen, ist
die Durchfihrung einer Natura2000-Vertraglichkeitsprifung notwendig.

Im Betrachtungsraum, dem 300 m Umfeld des Vorhabensgebiets, wurden in den letzten
Jahren Brutvorkommen von mehreren im Vogelschutzgebiet geschitzten Arten nachge-
wiesen, namlich von Groflem Brachvogel, Feldlerche und Grauammer. Die Arten bri-
teten alle auf den sog. ,Flughafenwiesen” stlich des Vorhabensgebiets. Die Brutplatze
lagen dabei 2023 und 2024 mind. 130 m vom Vorhabensbereich entfernt. 2025 ergao-
ben sich Hinweise, dass die Feldlerche evil. etwas ndher gebritet hat. Im 300m-Umfeld
sind nordlich und westlich des Offroadparks auch Brutvorkommen von Neuntéter,
Wachtel und Wiesenschafstelze maglich.

Durch die Errichtung des Sonderbaus der BPOL sind aus folgenden Griinden keine er-

heblichen Beeintrachtigungen des Vogelschutzgebiets zu erwarten:

— Der Uberschneidungsbereich von Vorhabensgebiet und SPA-Gebiet ist fiir Brachvo-
gel, Feldlerche und Grauammer, die jeweils offene Landschaften bevorzugen, nicht
geeignet. Damit gehen durch die Uberbauung dieses Bereichs weder aktuelle Le-
bensrdume verloren noch wird die Wiederherstellung von Lebensraumen fir die
Arten verhindert.

—  Fir Neuntster, Wachtel und Wiesenschafstelze ist der Uberschneidungsbereich ak-
tuell ebenfalls nicht geeignet, eine (Wieder-JHerstellung eines Lebensraums ware
aber denkbar. Dies wird durch die Bebauung zwar verhindert. Der betroffene,
0,34 ha grof3e Bereich ist im Vergleich zur Gesamtgréf3e des Vogelschutzgebiets
(4.525 ha) jedoch zu vernachlassigen.

— Die Brutplatze der gegeniber Kulissen empfindlichen Vogelarten lagen jeweils au-
Berhalb der Reichweite der Kulissenwirkung durch das Gebdude bzw. die geplan-
ten Gehdlzpflanzungen.

— Bauzeitliche und betriebsbedingte Stdrungen sind wegen der Entfernung der Brut-
platze nicht als erheblich einzustufen.

Insgesamt sind durch das Vorhaben keine Beeintrachtigungen des EU-

Vogelschutzgebiets in seinem Schutzzweck oder fir seine Erhaltungs-
ziele maf3igeblichen Bestandteilen zu erwarten.

PAN Planungsbiro fir angewandten Naturschutz GmbH 28



Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Literatur und Quellen

10 Literaturverzeichnis

BURO H2, HEss + HECKES GBR (2018a): Betriebsgelande Flughafen Minchen. Nérdli-
ches und sidliches Bebauungsband im &ffentlichen Bereich. Bestandsaufnah-
men Fauna 2017. — Miinchen, 27 S.

BURO H2, HEss + HECKES GBR (2018b): Betriebsgelande Flughafen Minchen. Nérdli-
ches und sudliches Bebauungsband im offentlichen Bereich. Bestandsaufnah-
men Fauna 2017. — Minchen, 27 S.

BURO H2, HESS + HECKES GBR (2020): Betriebsgeldnde Flughafen Minchen. Nérdliches
und sidliches Bebauungsband im o&ffentlichen Bereich. Bestandsaufnahmen
Fauna 2019. — Minchen, 21 S.

BURO H2, HESS + HECKES GBR (2021): Die Avifauna der Grinflachen im Bereich der
Verkehrsflachen Flugbetrieb - Erhebungsphase 2021. — Minchen

BURO H2, HESS + HECKES GBR (2023): Die Avifauna der Grinflachen im Bereich der
Verkehrsflachen Flugbetrieb - Erhebungsphase 2023. — Minchen

BURO H2, HESS + HECKES GBR (2024): Flughafen Minchen: Brutvogelkartierung 2024
im Bereich der Verkehrsflachen Flugbetrieb (Shape-Dateien). — Minchen

FMG, FLUGHAFEN MUNCHEN GMBH (2026): Planfeststellungsverfahren. Erweiterung
nérdliches Bebauungsband / Neubau der Bundespolizei ,BPOL Sonderbau
MUC”. Vorhabenbeschreibung. Bedarfsbegrindung und Erlauterung. — Min-
chen, 27 S.

GRUNPLAN GMBH (2026): Plangenehmigung. Erweiterung nérdliches Bebauungsband/
Neubau der Bundespolizei ,BPOL Sonderbau MUC”. Landschaftspflegerischer

Begleitplan. — Freising

HEess, M. & HECKES, U. (2022): Die Avifauna der Griinflachen im Bereich der Verkehrs-
flachen Flugbetrieb - Erhebungsphase 2022. — Minchen. — Biro H2 - Hess +
Heckes GbR, Minchen i. A. der Flughafen Minchen GmbH

KREUZIGER, J. (2008): Kulissenwirkung und Végel. Methodische Rahmenbedingungen
fir die Auswirkungsanalyse in der FFH-VP

LBM, LANDESBETRIEB MOBILITAT RHEINLAND-PFALZ (2021): Leitfaden CEF-MaBBnahmen -
Hinweise zur Konzeption von vorgezogenen Ausgleichsmaf3nahmen (CEF) bei
Straf3enbauvorhaben in Rheinland-Pfalz, 1130 S.

LFU, BAYERISCHES LANDESAMT FUR UMWELT (2016): Standard-Datenbogen fir das SPA-
Gebiet ,Nérdliches Erdinger Moos” (7637-471). — Augsburg

REGIERUNG VON OBERBAYERN (2016): NATURA 2000 Bayern. Gebietsbezogene Kon-
kretisierung der Erhaltungsziele Stand: 19.02.2016, Gebiet DE7637571 Nérd-
liches Erdinger Moos. — Minchen, 3 S.



Flughafen Miinchen: BPOL Sonderbau MUC
Natura 2000-Vertraglichkeitsprifung Literatur und Quellen

STMUYV, BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ (2023):

MaBnahmenfestlegung fir die Feldlerche im Rahmen der speziellen artenschutz-
rechtlichen Prifung (saP). — Minchen

WEIB, |. (2016): Ermittlung der Toleranz von Gehdlzdichten, Schilfbestanden und We-
gen in ausgewdhlten Wiesenbritergebieten des Voralpenlandes. — Augsburg
(Bayerisches Landesamt fir Umwelt (LfU)), 45 S.



	1 Einleitung
	1.1 Anlass und Aufgabenstellung
	1.2 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets

	2 Vorhabensbeschreibung
	3 Übersicht über das Schutzgebiet und die für die Erhaltungsziele maßgeblichen Bestandteile
	3.1 Übersicht über das Schutzgebiet
	3.2 Erhaltungsziele
	3.3 Funktionale Beziehungen des Schutzgebiets zu anderen Natura 2000-Gebieten

	4 Bestandsdarstellung bezogen auf den Betrachtungsraum
	4.1 Datengrundlagen
	4.2 Gebietscharakteristik
	4.2.1 Allgemeine Charakterisierung des Untersuchungsraumes
	4.2.2 Vorkommen von Arten des Standarddatenbogens


	5 Projektwirkungen
	5.1 Baubedingte Wirkfaktoren
	5.2 Anlagenbedingte Wirkfaktoren
	5.3 Betriebsbedingte Wirkfaktoren

	6 Beurteilung der vorhabensbedingten Beeinträchtigungen bezogen auf Schutzzweck und Erhaltungsziele
	6.1 Großer Brachvogel
	6.2 Feldlerche
	6.3 Grauammer
	6.4 Sonstige potenzielle Vorkommen im Norden und Westen des Offroadparks

	7 Vorhabensbezogene Maßnahmen zur Schadensbegrenzung
	8 Beurteilung der Erheblichkeit der Beeinträchtigungen
	9 Zusammenfassung
	10 Literaturverzeichnis

